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Prospekt-

Checks

ll Prospekt-Checks ll Prospekt-Checks ll Prospekt-Checks ll

'k-mi'-Prospekt-Checks stellen eine Bewertung der angebotenen Objekte durch das 'k-mi'-Experten-
Team ausschließlich aufgrund der all ge mein zugänglichen Prospektunterlagen dar. Dabei stehen 
Konzeption und Wirt schaftlichkeit im Vordergrund, also die Wahrscheinlichkeit des angenommenen 
Erfolgs der Investition bei Annahme der prospektierten Daten. Entscheidend für Anleger wie 
für Vertrieb ist nämlich, ob das Objekt auf der Grundlage der Prospektangaben langfristig den 
versprochenen wirtschaftlichen Erfolg erwarten lässt. – Heute im Check:

MIG Fonds 17. Beteiligung an einer gewerblich geprägten geschlossenen Investmentkommanditgesell-
schaft, die ihr "Gesellschaftskapital in Anteile an nicht börsennotierten Kapitalgesellschaften, Kommanditanteile 
sowie atypisch stille Beteiligungen an Unternehmen investiert, um diese zu halten, zu verwalten und zu veräußern. 

Zielunternehmen für Beteiligungen sind vorrangig junge, innovative Hochtechnologie-Unternehmen, 
denen die Fondsgesellschaft im Regelfall Eigenkapital für die Entwicklung und den Vertrieb ihrer Pro-
dukte zur Verfügung stellt." Die Platzierung des Gesellschaftskapitals ist bis zum 30.12.2023  

geplant und kann bis zum 31.12.2024 erfolgen, endet jedoch zu einem früheren Zeitpunkt, sollte das Ziel-
kapital erreicht sein. Das aus Eigenkapital zu erbringende Fondsvolumen beläuft sich 
auf plangemäß 100 Mio. € und kann auf bis zu 160 Mio. € erhöht werden. Die Mindest-
beteiligung beträgt für Einmalanleger in Deutschland 5.000 € bzw. in der Teilzahlungsvariante mit sechs 
gleichhohen jährlichen Capital Calls insgesamt 18.000 € – jeweils zzgl. 5 % Agio.

Beteiligungsgesellschaft: MIG GmbH & Co. Fonds 17 geschlossene Investment KG (Münchener Str. 52, 
82049 Pullach i. Isartal). Komplementärin und Geschäftsführerin der Beteiligungsgesellschaft: HMW 
Komplementär GmbH (gleiche Anschrift). Eigenkapitalbeschaffer: HMW Fundraising GmbH (gleiche 
Anschrift). Kapitalverwaltungsgesellschaft: MIG Capital AG (Ismaninger Str. 102, 81675 München). 
Treuhandkommanditist: MIG Beteiligungstreuhand GmbH (gleiche Anschrift). Verwahrstelle: Hauck 
Aufhäuser Lampe Privatbank AG (Kaiserstraße 24, 60311 Frankfurt am Main). 

Unsere Meinung: l In knapp 20 Jahren hat die 
MIG- gemeinsam mit der HMW-Gruppe bis Ende 
2021 rd. 1,18 Mrd. € bei ca. 60.000 Anlegern einge-
worben und in außerbörsliche Beteiligungen inves-
tiert, so dass entsprechend umfangreiche Erfah-
rung vorliegt. Die MIG-Gruppe öffnet seit ihrer 
Gründung den Venture Capital-Markt, der zuvor 
nur Großinvestoren offenstand, auch für Privatan-
leger. Mit dem bislang eingeworbenen Volumen ist 
die MIG/HMW-Gruppe in diesem Bereich in 
Deutschland und Österreich Marktführer bei Privat-
anlegern l Aktuell verwaltet die 2004 gegründete 
MIG Capital AG als externe KVG zehn Vorgänger-
fonds und betreut weitere vier Altfonds, die in Li-
quidation befindlich sind und nicht dem KAGB 
unterliegen. Zwei weitere Fonds wurden bereits 
aufgelöst. Somit verfügt die Gruppe durch die aktive 
Einbindung bei den 16 MIG-Vorgängerfonds, die 

allesamt mit vergleichbarem Investitionskonzept 
in Venture Capital investierten, über langjähriges 
Know-how.
l Die noch aktiven 14 Vorgänger-MIG-Fonds waren 
am 31.03.2022 aktuell an insgesamt 30 Portfolio-
unternehmen beteiligt. Zu den jeweiligen Beteili-
gungsunternehmen stellt der Anbieter auf seiner 
Homepage sowohl in Kurzform kompakte Über-
sichten mit Angabe der jeweils investierten Fonds 
als auch vielfältige weitere Informationen bereit 
und schafft so Transparenz zu seinen Zielinvest-
ments l Bis zum 31.12.2021 sind aus bislang 14 
Exits aus den Beteiligungsunternehmen insge-
samt 1,07 Mrd. € an Ausschüttungen an die Anleger 
zurückgeflossen. Dabei war die Spanne der Er-
gebnisse, wie bei Frühphasen-Investitionen üb-
lich, sehr breit: So konnten einerseits nicht alle 
Portfoliounternehmen gewinnbringend veräußert 
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. 2 werden, aber andererseits ist bspw. mit der frühen 
Beteiligung am Corona-Impfstoffhersteller BioN-
Tech seit 2008 durch die MIG Fonds 7, 8 und 9 eine 
der erfolgreichsten Unternehmensbeteiligungen 
überhaupt gelungen.

l Der aus Eigenkapital finanzierte MIG Fonds 17 
investiert seine Mittel nach Abzug der Kosten u. a. 
in Beteiligungen an Unternehmen, die nicht zum 
Handel an der Börse zugelassen oder in einen an-
deren organisierten Markt einbezogen sind. Ziel-
unternehmen sind dabei vorrangig junge, innovative 
Hochtechnologie-Unternehmen. Diesen stellt der 
Fonds i. d. R. Eigenkapital für die Entwicklung und 
den Vertrieb ihrer Produkte zur Verfügung und 
unterstützt diese durch zusätzliche Management-
leistungen und Darlehen. Zudem bildet die Fonds-
gesellschaft eine Liquiditätsreserve u. a. für Nach-
investitionen in Beteiligungsunternehmen. Der Pub-
likums-AIF investiert somit Venture Capital in einige 
besonders ausgewählte junge Unternehmen und 
begleitet diese in der frühen Entwicklungsphase 
auch mit unterstützenden Managementleistungen.

l Der MIG Fonds 17 ist nach Prospekterstellung wie 
auch die Vorgängerfonds ohne eine bereits einge-
gangene Zielbeteiligung in den Vertrieb gestartet, so 
dass die üblichen Blind-Pool-Risiken bestanden. 
Zwischenzeitlich liegt mit der Beteiligung an der 
Finanzierungsrunde am deutsch-finnischen Quanten-
computer-Hersteller IQM ein erstes Zielunter-
nehmen vor. Da der MIG Fonds 16 zum Ende seiner 
Platzierungsphase bereits an 13 Zielunternehmen 
beteiligt war, gehen wir auch bei dem aktuellen An-
gebot von dem raschen Aufbau eines breit gestreu-
ten Beteiligungs-Portfolios aus l Dafür spricht auch 
der sehr erfolgreiche Platzierungsstart des MIG-
Fonds 17, der nach rund drei Monaten bereits ca. 
30 Mio. € bei Anlegern eigeworben hat, so dass einer 
Realisierung des Fonds bereits jetzt nichts mehr im 
Wege stehen dürfte. In Anbetracht des raschen Plat-
zierungsfortschritts rechnen wir mit Erreichen des 
Zielvolumens von 100 Mio. € bzw. 160 Mio. € inkl. 
Platzierungsreserve und der Schließung des Ange-
botes vor dem voraussichtlich geplanten Ende des 
Platzierungszeitraums zum 31.12.2023 bzw. der 
letztlich möglichen Schließung zum 31.12.2024.

l Die Anlagebedingungen sehen grundsätzlich u. a. 
vor, dass mindestens 80 % des Investitionskapitals  
++ in Unternehmen mit einer Bilanzsumme von 
mindestens 500.000 € fließen  ++ so angelegt werden, 
dass die jeweilige Investition mindestens 750.000 € 
beträgt  ++ in Unternehmen der Rechtsform eine 
Kapitalgesellschaft angelegt werden  ++ und ferner 
die Zielunternehmen in den Bereichen Pharma, 

Biotechnologie, Medizintechnik, Diagnostik, Life 
Science, Digital Health, Industrielle Biotechnologie, 
Umwelttechnologie, Energietechnologie, Robotik, 
Automatisierungstechnik, Kommunikations- und 
Informationstechnologie oder E-Commerce tätig sein 
müssen  ++ sowie Beteiligungen an mindestens fünf 
nicht miteinander verbundenen Unternehmen er-
folgen l Die Initialkosten betragen 13,33 % (exkl. 
Agio), die für einen reinen Eigenkapitalfonds noch 
vertretbar sind. Die Summe aller laufenden Vergü-
tungen, die an KVG, Gesellschafter sowie weitere 
Dritte gezahlt werden, beträgt jährlich bis zu mode-
raten 1,23 % der Bemessungsgrundlage. Zudem 
wird die KVG über eine ergebnisabhängige Trans-
aktionsgebühr nach Abzug eines jährlichen Freibe-
trages von 6 % p. a. sowie eines einmaligen Freibe-
trages von 13 % am überschießenden Ergebnis mit 
25 % beteiligt, so dass eine hohe Interessenidentität 
aller Beteiligten im Hinblick auf die Erzielung eines 
überdurchschnittlichen Ergebnisses besteht. 

l Die Fondgesellschaft ist bis zum 31.12.2035 er-
richtet und wird danach aufgelöst und abgewickelt, 
falls die Gesellschafter mit 75%iger Mehrheit nichts 
anderes beschließen sollten. Um hier einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleisten, muss bereits 
bei Investition in das Zielunternehmen neben einem 
entsprechenden Wertsteigerungspotential u. a. 
eine realistische Exit-Möglichkeit durch Weiterver-
äußerung der Beteiligung innerhalb eines Zeit-
raums von rund fünf bis zehn Jahren bestehen, 
etwa durch einen Verkauf an einen anderen Markt-
teilnehmer bzw. Wettbewerber oder mittels eines 
Börsengangs des Beteiligungsunternehmens beste-
hen l Anleger können unter zwei Anteilsklassen 
wählen, die sich insbesondere hinsichtlich der Ein-
zahlungen unterscheiden:  ++ Durch Einmaleinzah-
lung ab einer Mindestbeteiligung von 5.000 € (An-
teilsklasse 1) oder  ++ durch Teilzahlung in Form von 
sechs jährlichen gleichhohen Capital-Calls ab je 
3.000 € bei einer Mindestbeteiligung von insgesamt 
18.000 € (Anteilsklasse 2), jeweils zzgl. 5 % Agio. In 
Anbetracht dessen, dass die Zielunternehmen noch 
nicht feststehen und der möglichen breiten Varianz 
der Exit-Ergebnisse, verzichtet der Prospekt sinn-
vollerweise komplett auf eine Ergebnisprognose. In 
den wesentlichen Anlegerinformationen werden 
lediglich stark pauschalisiert vier mögliche Szenarien 
mit ihrer jeweiligen Wertentwicklungen dargestellt.

'k-mi'-Fazit: Mit dem MIG Fonds 17 des führenden 
Anbieters im Bereich Venture Capital für Privatan-
leger wird die bewährte Anlagestrategie der Vor-
gängerfonds u. a. mit der rein eigenkapitalbasierten 
Investition fortgeführt, so dass das Angebot zur 
Beimischung gut geeignet ist.


